
Tipps & Termine

Bei Notfällen
····························································

Polizei: 110
Rettungsdienst/Feuerwehr:

112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Sonnabend, 8 Uhr: Süd-Apotheke
in Brake, Am Ahrenshof 2,
04401/97880

Ärztlicher Notdienst: ab 15 Uhr,
bis Sonnabend, 7 Uhr: 116117.
Sprechstunde von 19 bis 20 Uhr: St.-
Bernhard-Hospital, Claußenstr. 3
Kriseninterventionsteam (Kit):

04401/50787070
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 18 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb die-
ser Zeit: 116117

Fähren
····························································

Fähre „Guntsiet“: ab Anleger
Stadtkaje 9 Uhr, 10 Uhr, 11.30 Uhr, 13
Uhr, 14 Uhr, 15 Uhr, 16 Uhr, 17 Uhr,
18.15 Uhr und 19.30 Uhr; Rückfahrt
ab Harriersand jeweils 15 Min. später
Golzwarden-Sandstedt: im 20-
Min.-Takt, ab Golzwarden: Mo. bis Fr.
5.20 bis 20 Uhr, Sa. 8 bis 19.20 Uhr,
So. 9 bis 19.20 Uhr, im 30-Min. Takt:
20 bis 21 Uhr; ab Sandstedt, im 20-
Min.-Takt: Mo. bis Fr. 5.30 bis 19.50
Uhr, Sa. 8.10 bis 19.30 Uhr, So. 9.10
bis 19.30 Uhr, im 30-Min.-Takt: 20.15
bis 21.15 Uhr

Öffnungszeiten
····························································

Agentur für Arbeit:Weserstraße 2,
8 bis 12 Uhr
Brommy-Bad: Kultur- und Sportzen-
trum, 6.30 bis 8 Uhr Früh, 14 bis 15
Uhr Senioren und 15 bis 19.30 Uhr
Familien
Gleichstellungsbeauftragte
Stadt Brake: Rathaus, Sprechstun-
de: Do., 16 bis 17 Uhr und nach Ver-
einbarung, 04401/102257 oder
per E-Mail: buettner@brake.de
Kath. Bücherei und Eine-Welt-
Laden: Pfarrheim am City-Parkplatz,
10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr
Pflegestützpunkt Wesermarsch:
Rönnelstr. 11: 8.30 bis 12 Uhr

04401/8294820 oder per E-Mail:
info@pflegestützpunkt.lkbra.de
Tourist-Info: Kaje, 10 bis 18 Uhr

BRAKE.Mitglieder der Braker
Bündnisgrünen bauen morgen,
26. August, von 8.30 bis 12 Uhr
am Wochenmarkt einen Infor-
mationsstand zur Bundestags-
wahl auf. Interessierte haben
die Möglichkeit, Fragen zu stel-
len und Anregungen zum
Wahlprogramm zu geben.

Grüne informieren
bei Wochenmarkt

Bundestagswahl

Kurz notiert

BRAKE. Die Braker SPD lädt für
morgigen Samstag, 26. August,
zum Bürgerkaffee in ihr Partei-
büro (Fußgängerzone) ein. Von
10 bis 12 Uhr wollen Vertreter
des Ortsvorstandes und der
Stadtratsfraktion mit Besu-
chern bei Kaffee und selbst ge-
backenem Kuchen Meinungen
und Ideen austauschen.

Bürgerkaffee
im SPD-Büro

Morgen von 10 bis 12 Uhr

BRAKE. Der Sportverein Brake
(SVB) nimmt am heutigen Frei-
tag, 25. August, das deutsche
Sportabzeichen in der Diszip-
lin Leichtathletik ab. Die Teil-
nehmer treffen sich im Stadion
im BBZ. Die Abnahme erfolgt
von 17 bis 19.15 Uhr.

SV Brake nimmt
Sportabzeichen ab

Heute im Stadion

GOLZWARDEN. Am kommenden
Sonntag, 27. August, fahren die
Mitglieder des Bürgervereins
Golzwarden zum Frühschop-
pen des Bürger- und Heimat-
vereins Hammelwarden am
Sielbauwerk in Käseburg. Los
geht es um 10.15 mit dem Fahr-
rad ab dem Netto-Parkplatz.

Golzwarder radeln
zum Frühschoppen

Am Sonntag
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BRAKE. Bei der Kolpingsfamilie
Brake ist es seit Jahrzehnten üb-
lich, vor einer Wahl die Kandida-
ten einzuladen. „Damit Sie eine
fundierte Entscheidung treffen
können“, sagte Vorsitzender
Bernhard Gärtner zu den knapp
40 Bürgern, die ins Pfarrheim ge-
kommen waren.
Dort stellten sich die Bewerber

aus dem Wahlkreis 28 (Olden-
burg Land/Wesermarsch/Del-
menhorst), die bei der Bundes-
tagswahl am 24. September um
die Wählergunst buhlen, vor:
Astrid Grotelüschen aus Ahlhorn
(CDU), Christian Dürr aus Gan-
derkesee (FDP), Susanne Mittag
aus Delmenhorst (SPD), Manuel
Paschke aus Delmenhorst (Die
Linke) und Johann-Dieter Hols-
ten aus Hude (Freie Wähler Nie-
dersachsen). Christina-Johanne
Schröder aus Berne (Grüne) war
terminlich verhindert, der Kreis-
tagsabgeordnete Jürgen Janssen
vertrat sie. Es fehlte der Kandidat
der AfD, der aber eingeladen
worden war. Moderator war
Wolfgang Hübenthal, stellvertre-
tender Bürgermeister der Ge-
meinde Ovelgönne.

Führt die Digitalisierung zu Ar-
beitsplatzverlusten? Die Kandi-
daten führten zu dieser Frage aus,
dass sich die Arbeitswelt sehr
wohl verändern werde. „Ich glau-
be, dass neue Arbeitsplätze ent-
stehen“, sagte Astrid Grotelüs-
chen. Das sehen auch die ande-
ren Bewerber so. Aber: „Schlüssel
dafür ist die Bildung“, sagte Jür-
gen Janssen. Und Christian Dürr
betonte: „Wir müssen uns im Bil-
dungbereich ranhalten. Junge
Menschen sind auf dem Schulhof

in der digitalen Welt zuhause, im
Klassenzimmer gehen sie in die
Kreidezeit zurück.“ Susanne Mit-
tag betonte: „Der Fokus muss auf
der Bildung liegen, damit jeder
nach seinen Fähigkeiten in die
Arbeitswelt kommen kann.“

In jedem Bundesland anders
Moniert wurden von Bürgern,
dass Schulsysteme in jedem Bun-
desland anderes seien. „Wir brau-
chen andere Regelungen in Sinne
von Schülern und Eltern“, räumte

Astrid Gotelüschen ein, die aber
keinen Ansatz für eine Änderung
sah. Ein klares Ja zu einheitlichen
Standards kam von Christian
Dürr, der aber gegen eine Zentra-
lisierung der Politik ist. Den
Schulen sollte mehr Verantwor-
tung gegeben werden. Das unter-
stützt auch Jürgen Janssen. Jo-
hann-Dieter Holsten plädierte für
ein einheitliches Schulsystem.
Susanne Mittag verwies darauf,

dass der Bund den Ländern 3,5
Milliarden Euro für Schulsanie-

rungen zur Verfügung stelle: „Es
ist auch auf Bundesebene ange-
kommen, dass die Kommunen es
nicht alleine schaffen.“ Manuel
Paschke ging noch einen Schritt
weiter: „Auch für die Einstellung
von Lehrern muss Geld bereitge-
stellt werden.“
Ein weiteres Thema war das

bedingungslose Grundeinkom-
men, das Manuel Paschke befür-
wortet. Während Astrid Grotelüs-
chen und Johann-Dieter Holsten
da zurückhaltend waren, sieht
Christin Dürr ein Bürgergeld als
Alternative. Bei den Grünen wird
kontrovers diskutiert. Susanne
Mittag verwies darauf, dass sich

auch ein finanzielles Problem er-
gebe. Sie möchte eher Geld in
frühe Ausbildung stecken. Weite-
re Nachfragen an diesem Abend
gab es zu geeignetem Nachwuchs
für das Handwerk und der inne-
ren Sicherheit. (gg)

Bundeswahl: Wahlkreis-Kandidaten kommen bei Podiumsdiskussion der Kolpingsfamilie mit Bürgern ins Gespräch

Fragen zu Bildungspolitik und Digitalisierung

Stellten sich bei der Kolpingsfamilie den Fragen der Bürger (von links): Johann-Dieter Holsten (Freie Wähler
Niedersachsen), Jürgen Janssen (Grüne), Manuel Paschke (Die Linke), Susanne Mittag (SPD), Christian Dürr (FDP)
und Astrid Grotelüschen (CDU). Foto Gohritz

Bundestagswahl
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„Wir können hier im St.-Bern-
hard-Hospital auf eine große Ex-
pertise zurückgreifen“, sagt Jan
Henrik Herrfurth und verweist
auf die sieben Fachärzte, die sich
um die Patienten kümmern. Ein-

mal in der Woche gibt es eine Tu-
morkonferenz. Dazu setzt sich
ein interdisziplinäres Team aus
Viszeralchirurgen, Gastroentero-
logen, Onkologen, Pathologen,
Radiologen und Strahlenthera-
peuten zusammen. Bei der Tu-
morkonferenz wird jeder Patient
vorgestellt und der für ihn beste
Behandlungsweg festgelegt. „Erst
danach wird operiert“, unter-
streicht Jan Henrik Herrfurth.
Nur Notfälle seien Ausnahmen.

Solche Tumorkonferenzen sind
– wie viele weitere Punkte – wich-
tig für die Zertifizierung des
Darmzentrums. Die macht viel
Arbeit und ist teuer. Wenn sie so
vieles ihren Patienten schon bie-
ten, warum wünschen sie sich
dann noch diese Anerkennung?
„Das ist für uns ein Qualitäts-
zeugnis“, sagt das Medizinerteam.
Immerhin würde ihre Arbeit von
Externen kontrolliert. Außerdem
würden strukturierte Abläufe
etabliert, neue medizinische Er-
kenntnisse eingebaut und das
Personal intern wie extern fortge-
bildet. Jan Henrik Herrfurth:
„Man sieht den Erfolg im Team.
Das ist wie ein innerer Motor.“
Qualitätsmanager Helmut Diez

spricht zudem die Bedeutung von
Kommunikationspfaden für ein
zertifiziertes Zentrum an. Sie hät-
ten sie zwar noch nicht ge-
braucht, aber im Zweifel gebe es
auch eine Komplikationsbespre-
chung, nennt er ein Beispiel.
In diesem Jahr sind nach eige-

nen Angaben alle Darmkrebspa-
tienten, die im Braker Kranken-
haus bisher operiert worden sind,
ohne Komplikationen entlassen
worden. Mit rund 50 Krebsfällen
rechnen Jan Henrik Herrfurth
und seine Kollegen im Jahr. Das
Darmzentrum bietet den Patien-
ten mehr als die rein medizini-
sche Betreuung: Auch Angebote
wie Ernährungsberatung oder ei-
ne Psycho-Onkologie zur Bewäl-
tigung seelischer Probleme helfen
den Betroffenen weiter.

Selbsthilfegruppe geplant
Mit niedergelassenen Ärzten be-
steht eine enge Zusammenarbeit.
Außerdem möchten die Medizi-
ner eine Selbsthilfegruppe für Tu-
morerkrankte anschieben. Im
Oktober wollen sie zu einem
Gründungstreffen ins St.-Bern-

hard-Hospital einladen. Im
nächsten Jahr ist ein Darmkrebs-
vorsorge-Tag anvisiert.
Die Vorsorge spielt auch bei ei-

nem öffentlichen Vortrag des
Darmkrebszentrums am Diens-
tag, 5. September, eine wichtige
Rolle. Das hat einen ernsten Hin-
tergrund: „Die Zahl der Vorsorge-
untersuchungen scheint rückläu-
fig zu sein“, sagt Ronny Köhler,
Facharzt für Allgemeinchirurgie
am St.-Bernhard-Hospital. Die
Darmspiegelung (Koloskopie) hat
sich als sehr effektive und treffsi-
chere Methode zur Früherken-
nung von Darmkrebs erwiesen.
Die wird ab einem Alter von 55
Jahren von Krankenkassen be-
zahlt. Bei erhöhtem Risiko, zum
Beispiel bei familiärer Vorbelas-
tung, wird eine Vorsorge schon
früher empfohlen.

Von Ursel Kikker

BRAKE. Das Darmzentrum des St.-Bernhard-Hospitals lässt sich zertifi-
zieren. Im nächsten Jahr erwarten Chefarzt Dr. Jan Henrik Herrfurth
und seine Kollegen den Bescheid. Die Patienten profitieren schon heu-
te davon. Beim Kampf gegen den Krebs kommt es entscheidend auf
die Vorsorge an.

Tumorkonferenz für Patienten
Darmzentrum des Hospitals steht vor der Zertifizierung – Beim Kampf gegen Krebs ist Vorsorge wichtig

Arbeiten daran, dass das Darmzentrum am St.-Bernhard-Hospital zertifiziert wird (vorne, von links): die Ärzte Dr. Jan Henrik Herrfurth, Ronny Köhler
und Tobias Martens sowie (hinten) Qualitätsmanager Helmut Diez. Foto Kikker

› Das Darmkrebszentrum des
St.-Bernhard-Hospitals lädt zu dem
öffentlichen Vortrag „Darmkrebs
erkennen und erfolgreich behan-
deln“ ein.

› Er findet am Dienstag, 5. Septem-
ber, ab 18 Uhr im Kompetenz-
zentrums für Gesundheit und Fa-

milie an der Klinik (3. Oberge-
schoss) statt. Der Eintritt ist frei.

› Die Ärzte Jan Henrik Herrfurth und
Ronny Köhler gehen auf die in
Deutschland zweithäufigste Tu-
morerkrankung ein und stellen
Vorsorgeuntersuchungen, Diagnose
und Behandlungsmöglichkeiten vor.

Vortrag am 5. September

»Das ist für uns ein Quali-
tätszeugnis.«
Dr. Jan Henrik Herrfurth, Chefarzt
der Klinik für Allgemein- und Vis-
zeralchirurgie am Hospital, zur
Zertifizierung des Darmzentrums

BRAKE. Ab September veranstaltet
die Musikschule Wesermarsch in
Brake einen neuen Kursus „No-
ten lernen für Erwachsene“. Er
findet jeweils mittwochs außer-
halb der Feiertags- und Ferienzei-
ten wöchentlich im KoBi-Gebäu-
de, Bürgermeister-Müller-Straße
35, statt und dauert jeweils eine
Stunde. Los geht es am 6. Sep-
tember um 19 Uhr. Die Teilnah-
me kostet 25 Euro pro Person.
Der Unterricht findet in der

Gruppe oder Klasse statt. Die
Mindestteilnehmerzahl beträgt
sieben Teilnehmer. In der Gruppe
wird auf individuelle Probleme
und Potenziale eingegangen. Do-
zent Mathias Klenke bedient sich
moderner Vermittlungstechniken.
Weitere Informationen gibt es un-
ter 0 44 01/7 07 61 90, E-Mail
an mail@musikschule-weser-
marsch.de. (kzw)

Ab 6. September

Musikschule:
Noten lernen
für Erwachsene

Musiknoten sind kein Geheimnis.
Ein Kursus der Musikschule führt in
das Thema ein. Foto Gentsch

BRAKE. Im Tourist-Infopavillon an
der Stadtkaje gelten ab Septem-
ber neuen Öffnungszeiten. Darauf
macht der Verein Brake Touris-
mus & Marketing aufmerksam.
Die Sommersaison ist dann

vorbei und der Brake-Verein star-
tet in die Wintersaison. Wer In-
formationen über die Stadt Brake
und die Umgebung, Souvenirs
oder Tickets oder mehr bekom-
men möchte, sollte die neuen Öff-
nungzeiten beachten. Die gelten
ab Samstag, 2. September, bis
zum Mai 2018. Am Freitag, 1.
September, ist die Tourist-Info
noch von 10 bis 18 Uhr durchge-
hend geöffnet. Am Wochenende
2. und 3. September ist der Pavil-
lon schon geschlossen.

Von 10 bis 17 Uhr
Das Team des Brake-Vereins ist
ab dem 4. September dann von
montags bis freitags durchgehend
von 10 bis 17 Uhr für Touristen
und Bürger da. An den Wochen-
enden bleibt der Infopavillon ge-
schlossen. (kzw)

Info-Pavillon
mit neuen
Öffnungszeiten

Sommersaison endet
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